
Fü1 300rehnte kirchenge chichtliche
or chung In e tfalen

(Verein uno  ahrbuch Ur We tfäli che Kirchenge chichte).
Von Lano  eskirchenrat Dr Wilhelm ahe H2 Bielefelo .
Am 1897 i t der heutige Verein für We tfäli cheKirchenge chichte zunäch t als „Verein für 1e Evangeli che

Kirchenge chichte der Graf chaft Mark“ Unter freuo iger Anteil
nahme des General uperinteno enten Kebe und  des lteren
Prä es der We tfäli chen Provinzial ynoo e, Superin päter  atendeUt

König, Witten, auf der Kirchlichen Konferenz der Graf chaftMark HA Hagen We tf.) gegründet worden. 899 er chien das
er te ahrbuch des Vereins, der damit an das Licht der Offent
lichkeit trat Später hat man den KNamen des Ahrbuchs noch
zweimal verändert. Dom Jahrgang hieß Jahrbuch
des Dereins für die vangeli che Kirchenge chichte We tfalens“
1924 wurde der Titel umgewandelt N „Jah
für We tfäli che Kirchenge chichte“ rbuch des Vereins

Das ahrbu 899) brachte Qus der edber von Rothert
einen Bericht über die Gründung. Mit ech hat man
 ich damals die Frage vorgelegt 6 I t die Grüno ung eines olchenDereins überhaupt notweno   19  5  .— Man meinte, eine bejaheno e
Antwort geben 3 mü  en ewi war Mn irchenge chichtlicherHin icht von Pfarrern uno  einzelnen Mitarbeitern in den Ge
meino en gearbeitet woro en, aber zutage traten oft uNUur populäre
Dar tellungen, die unkriti ch m ausgefahrenen elei en einher 
gingen uno  Angaben, le läng t als Irrtümer erkannt waren,
weitergaben. Deutlich trat m Er cheinung: Wer ohne genügeno e
Kenntnis der allgemeinen Ge chichte eine Spezialaufgabe
herantritt, hat oft nicht die richtigen Maß täbe zUr Beurteilung
der von ihm ge chilo erten Verhältni  e und Per önlichkeiten.

Noch ein anderer run hat mitgewirkt,  ich für die
Grüno ung 3 ent cheio en. Die kirchliche Vergangenheit We t  —falens i t viel eitiger uno  intere  anter als die mancher ano eren
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Länder uno  Provinzen. Die Reformation 3 i t bei Uuns
oft eigene Wege egangen; nicht  elten i t  ie den Willen
der  taatlichen Uno  kirchlichen Obrigkeit eingeführt worden.
So machte  ich alo der ODerein die Weckung und Pflege des
Ubiums der we tfäli chen Kirchenge chichte zUur Aufgabe Man
wollte vor llem die noch nicht er  ohenen Archive heran  2  —
kommen Zugleich man die Kenntnis der we tfäli chen
Kirchenge chichte mögli weiten Krei en zugänglich 3 machen
Später wurde die  og religiö e Volkskunde hinzugenommen

Immer ollte bei der or chung Uno  Bearbeitung der Uellen
der zu ammenhang mit der allgemeinen Kirchenge chichte gewahrt
bleiben, die die Territorialkirchenge chichte  ich einzuoro nen
hat abel War man  ich von Anfang darüber klar, daß
 ich bei die er Arbeit nicht tote Hi torie hano le, ono ern die e
Arbeit Dien t der Gegenwart  ei Wenn Wir ver uchen, die

kennen3 lernen, weröo  en Wwir mit Derant—
wortungsfreuoigkeit un Eerer Zeit dienen können; denn „die
Kenntnis der Vergangenheit i t le Gruno lage für die Erkennt
nis der Gegenwart“ Hugo Rothert hat den Satz geprägt „Die
Dergangenheit zeig die Brunnen, QAus denen uns 1 Uund
offnung zufließen, wenn Wir nUur wollen!“

Eine Schwierigkeit, die auch anderen Lano  chaften Uund
Ländern vorhano en i t, bedarf noch der Erwähnung. Der 9e
 chi Raum We tfalen i t eit größer als die heutige Pro
vinz. Das heutige We tfalen i t emn verhältnismäßig junges
territoriales Gebiloe Die Provinz We tfalen heutigen Sinn
gibt er t  eit 1815 Damals le das ganze Osnabrücker
Land, das von We tfalen bewohnt i t, ausge chlo  en Anderer
 eits wurde der Provinz We tfalen das Siegerlano  zugewie en,
in dem eme fränki che Bevölkerung 3 Qufe i t Das Bistum
Mün ter wurd e unter We tfalen, Hannover uno  Olo enburg auf
eteilt Dennoch aben die Länder, die zUum heutigen We tfalen
zu ammengefaßt  ino , emne relatiw einheitliche Schon
von hier QRaus e ehen er cheint möglich, emne Kirchenge  ichte
We tfalens 3  chreiben.

Anfänglich  cheint man M Erwägung gezogen 3 aben, ob
nicht em Ge amtverein gegründet werden mü  e, der mehrere
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Fa
demVorbilo von uno den

RIN kirchenge chichtlich intere  ierten er önli keiten ganzen
Provinzialkirche ein weiterer Vor tano  gebilo e wurde,der ei 
ner eits einen Redaktionsaus chuß Zur a  ung des Jahr

buchs wählte. Die Mitglieder  ollten  ich als Sub fkribenten
ehen und auch als Mitarbeiter m Er cheinung treten Vor—

 itzender wurde Geheimrat Prof Dr Goebel oeDie  pä 
teren Ausgaben des ahrbuchs, das al o vor Jahrzehnten
zUm er tenMal er chien, nicht nur für die raf cha
Mark,  ono ern für die 1 von We tfalen be timmt.
Dem Reo aktionsaus chuß, der das Jahrbuch herauszugeben
hatte, gehörten mM der er ten Zeit U. Q. Staatsarchivo irektor
Prof Dr Philippi, Prof Knoo t, Pfarrer Rothert und
Studienö irektor Nottebohm Vom Preo iger eminarbe Die
Leitung des Aus chu  es hatte von 899 bis 1928 Pfarrer

Rothert, der  pätere oro entliche Honorarprofe  or für we tfä 
i che Kirchenge chichte der Aniver ität Mün ter. Nach dem
Abgang des Geheimrats Goebel war von 1907 bis 1928ZU 
gleich Vor itzender des Vereins. Jahrzehnte hino urch hat E in
der Leitung und Arbeit des Vereins voroer ter 9e
 tanoen Sein reiches, auf unermüdlichen For chungen ruhendes

Wi  en,  eine bis mns hohe er währende gei tige Spannkraft
und  eine treue kirchliche Haltung befähigten ihn be onderer
Wei e zUr Leitung. Davon legen  eine zahlreichen Beiträge
den Jahrbüchern und  eine  on tigen VeröffentlichungenZeugnis

Seine große Gabe war  e  me vierteilige inden
Ravensbergi che Kirchenge chichte 192750

Mit der elgenen Arbeit  ah man ich i eine größere Arbeits 
gemein chaft hineinge tellt. Schon balo  etzte der Austau ch  —  —
erkehrmit ganzen Anzahl III  2 Ge chichtsvereinen der
Provinz We tfalen und mit verwano ten Be trebungen ande
renProvinzial  und  Lano eskirchen em. Die erVerkehr konnte

nach und nach beträichtlicherweitert wero en. Auch gmg man
dazu über, das  ogenannte Vertrauensmänner—Sy tem einzu  —  2
führen. mn jeder Kirchenkreis  einen Dertrauensmann
aben;  päiter erband man damit das Amt des Archivpflegers
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al up Nebe, de
Beiträge wrieb. ater traten General uperin
ner, Geheimrat Prof Dr Grüitzmacher, Superintenden

Nelle,Studiendirektor Zänkervom Prediger eminar
Soe t, Prôä es Koch, der gewöhnlich un ereCagungen mit
einer Andacht einleitete, und andere mn den Vor tand ein. Ante
den Tagungen der er ten Zeit die folgenden hervor: Dort
mund1902, Witten 1904,/ Gütersloh 1906, Dortmund 1921
Dazu kamen ver chiedene kleinere kirchenge chichtliche Arbeits 
gemein chaften.

Don 1929— gab Kon i torialrat 0  m in ter das Jahr
buch heraus. Auch IimAmt des Oor itzenden war er Nachfolger
vonProf Rothert. DieUnter  einer Leitunganl  2 des
Soe ter Reformationsjubiläums (1935) gehaltene Cagung war
eme guteWerbung für die Sache des Vereins, der  einen Mit
glieo ern eine be ono ereabe auf den Ti ch legte, nämlich
dreiteilige Soe ter Reformationsge chichte aus der eder un ere
Vor tano smitglieo s Senator Q. Dir Schwartz. Kon i torialra
Koch wurd ebereits1955 die Ewigkeit abgerufen;die Arbe

ahrbuch 19535 hatte noch  einer Vater tao t Höxter
ab chließen können.

Seit 1935 i t der jetzige Vor itzeno e zugleich Herausgeber
des AhrbuchsSuperintendent Clarenbach, Soe t, tan ih
als  tellvertretender Vor itzeno er beratend und helfeno zUur
elte Zu un erer Freude i t der leitende Amtstraäger derEvan 
geli  enx von We tfalen,Prä es rnWilm, i den Vor 
an eingetreten. u  er den Genannten gehören dem Vor tand
zUrZeit Staatsarchivo irektorrof Dr Bauermann, un
 ter; Pfarrer 1. Blodau, Hausberge . Porta; Super  —  —
intenöent Brune, Emsdetten; Pfarrer Frick, Kai erswerth
Qd. Rh.,Prof Goeters,Bonn; Pfarrer Dir Große Dre  el 
haus, Halver1. Prä es Koch, Bielefeld; Archivar Dir
de  mMg, Herringen Hamm (We tf7 PfarrerWöller, Mün
 ter; Landes uperintendent Prof Lie Neu er, Detmolo; Mini 
 terialrat Prof Dir Rothert, Mün ter; Bürgermei ter Senator
Q. Dir Schwartz,Soe t; Prof Lie DirStupperich, Mün ter;
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Pfarrer Thiemann 5 Siegen; Vizeprä ident Dr. Thümmel, Viele felö; Kirchengemeind e Oberin pektor Vieth, Minden.
Wir hatten gut e uchte Tagungen 936 Uno  1938 M Mün 

 ter, 1939 in Bielefelo  (hier konnten wWwir das 40jährige e tehen
begehen), 1941 m Gütersloh, 1942 in Herforo , 19 7 mM be
uno  1949 V ino en (oie 50 Zahr Feier des Vereins, über le

Q. die „Evangeli che Welt“ uno  das „Deut che Pfarrerblatt“
ausführliche Berichte brachten). Mit den Tagungen M
der Regel Führungen durch Kirchen, Bibliotheken, Archive u w
verbunden. Anter Mitwirkung des Staatsarchivs Mün ter ver
an talteten wWwir 936 einen kirchenarchivali chen Lehrgang M
oe Die Ge chäfts telle wuro e aus Zweckmäßigkeitsgründ en
von Mün ter nach ino en verlegt Die Zahl der Mitglieder
betrug 1948 351, 194 49 412
an Anregungen brachten uns die von der Arbeits—

gemein chaft landeskirchlicher Archivare bzw vom Archivamt
der Evangeli chen 2— In Deut chlano  veran talteten Tagun 
gen, denen einige un erer Mitarbeiter regelmäßig teil
nahmen.

Mit der Ev. CTheol Fakultät u Mün ter uno  der Theo
logi chen Schule in Bethel bei Bielefelo ,  owie mit bem Staats  2
archiw M Mün ter aben Wir  tets gute Nachbar chaft uno  Füh ung gehalten. Einen großen Verlu t erlitten Wir Urch denHeimgang der Profe  oren Dr. Georg Grützmacher und

Karl Bauer UWI Mün ter. eibe ein von Bad en nachWe tfalen gekommen. Grützmachers Name kehrte Uunter den
Vortrageno en, was immer  ehr begrüßt wuro e, N-2 gewi  en Ab täno en be un eren Tagungen tänoig wieder. Er e) M be

 ono erem Maße die Gabe des fe  elno en Vortrags und  der
 chaulichen, mitreißeno en Dar tellung. Eben o hatte Bauer,übrigens ein Schüler Grützmachers, viel Ver täno nis für die
territorialkirchenge chichtlichen Be trebungen. Später AbenProf Goeters, der von Bonn nach Mün ter gekommen war,
und Prof Lie Dir Stupperich, Mün ter, bei un eren Tagungen
mitgewirkt, eben o immer wieder der Kirchenhi toriker der heo logi chen Ule in Bethel, Dozent Frick, de jetzige Vor teherder An talten von Kai erswerth.
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in Mitarbeiter warauchPfarrer Dresbach,
Halver. Schon Vo  — Band der Jahrbücher hat regel 
mäßig mitgearbeitet. Seine „Pragmati che Kirchenge chichte
We tfalens und  der Rheinprovinz“,  owie  eine Reformations 
ge fano en viel Beachtung, wenn  ie auch heute man

chen Einzelheiten der Dar tellung überho  ind Langjährige
reue Mitarbeiter ferner der bekannte Hymnologe Su
perintendent Nelle, Hamm (We tf„  owie Pfarrer Nie
möller, Elberfeld; auch  ein Sohn, Martin Niemöller, war

18 3  einer Berufung nach Berlin Dahlem Vor tano  des
Dereins mit atig

Mit auf die Initiative des Vereins geht zurück, daß  eit
1948 We tfalen die Kandidaten des DPreo igtamts beim zweil  —
ten theologi chen Examen we tfäli cher Kirchenge chichte
geprüft wero en; mit Recht darf ange trebt und erwartet wero en,
daß un ere Kandidaten die Ge chichte ihrer Heimatkirche bzw
Heimatlano  chaft einigermaßen kennen Auf die em Wege  in
uns einige Land eskirchen borangegangen; andere  ind dabei,
uns auf die em Wege 3 folgen chon un erer dlteren
we tfalt  en Ge chichts chreiber Dietrich von teinen (+7 1759),
der erfa) er der vierbändigen We tfäli chen Ge chichte, hat 9e
meint: „In einem Land eben und das Land nicht kennen, auch
nicht begehren 3 kennen, i t rafbar und unbillig 9e
ande I7.

Zu erwähnen i t ferner noch, daß  eit Dezember 946 wieder
Oorle ungen ber Themen der we tfäli chen Kirchenge chichte
der Ey Cheo atu  0Q der We tfäli  —  en Lano es Aniver ität Iu

Mün ter möglich  ind Durch den Eintritt des Landes uperinten 
enten 10  or Lie Neu er, Detmolo , den or tan konn  2  —
ten 1e Beziehungen zur Lippi chen Land eskirche ge taltet
werden.

Als der jetzige Vor itzend e 1944 inden QAus
ebombt wurde, i t Eern Teil un erer Bücherei verlorengegangen.
Don den Dereinen und Ge ell chaften, die mit uns Austau ch
tehen, aben Wwir manche erfahren. Auch bemühen Wir
uns,  on tige Literatur zur we tfäli chen Kirchenge chichte für
un ere Bibliothek 3 erwerben.
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12wie ie in den Jahrbü ern ieo ergeleg „ abzu
legen abe kann  ich hier nicht en voll tä
haltsverzeichnis hano eln In  olches wurde ein t IM ahre1956
aufge tellt und brachte 1 and le inden 36 Jahrgängen

er chienenen Auf äätze uno  Arbeiten. An Ge amto ar tellungen,
die 1 ahrbuch veröffentlichtwurden,  inozwei größere Arbei 

von Hugo Rothert 3 nennen, nämlich 1e Kirchenge chichte
derGraf chaft ark“ Teile 15)/ unod  die „Mino en 
Kavensbergi che Kirchenge chichte“, elle (1927·-30)

Wenn Wir jetzt einzelne Arbeiten noch be onders nennen,
 o kann das nicht als  pezielle Würo igung, vielmehr uUur als

ein Us chni ver tanden werden. Eg i t ver täno lich, daß 1e
Kirchenge chichte der Frühzeit und auch des Mittoelalters In
un eren Jahrbüchern verhältnismäßig  elten behandelt wird. 1e
4  ießung der Quellen i t hier be ono ers  chwierig. olgeno e
Arbeiten ind erwähnen:

Emil Knoo t, Die Anfänge von We tfalens Chri tiani ierung
9000

ZUr Nied en, Die AnfäNge des Chri tentums im Gebiet
der Lippe, Ruhrund Wupper (1 907)

Mit der Ent tehung und dem Inhalt des „Heliano ! aben
 ich un ereMitarbeiter immer wieder auseinano erge etzt, °o
Hugo Rothert (192 und Böckelmann (1926)

Us dem großen Gebiet der mittelalterlichen Kirchenge chichte
 e  lenuur 2  wel Beiträge angeführt:

HBugo Rothert, Das St Patroklus tift 3 be von  einen
Anfängen 18 dieTage der Reformation (1914/5)

Luo wig be  g, Die rtunoden des Pfarrarchivs 3 Pr
Olo eno orf (1937/58).

Mit der Zeit der Reformation, derenEinführung We t
alen oft einen dramati chen Verlauf nahm, betreten wir die N
den Jahrbüichern wohl mei ten behano elte Ge chichtsperiode.

Auch hier können nuur einzelneArbeitenErwähnung fino en:
Hugo Rothert,Luthers Beziehungen 3 We tfalen (1917)

und Der amp Mün ter (1925)
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zubertu war icht der ormation Soe t,
3 Teile 932)

Albrecht Stenger M.,ů7 Die Reformation in Dortmund
(1939/40).

Emil no verdanken wir ein Lebensbilo des luther  che
Theologen und Ge chichts chreibersHermann Hamelman
(18909

Aus der Zeit der Gegenreformation  ei eineArbeit 9e
führt

Benkert, Zur Vorge chichte der Gegenreformation in
Höxter 931

Auch dasZeitalter des Luthertums uno  des Pietismus
inun eren Jahrbücherngut vertreten. BugoRothert hat den
Wiederaufbau nach dem Dreißigjährigen Krieg be chrieben
(192 )Er i t fernerder Frage nachgegangen (1921) 77  er
kommt es,daß die altevangeli che I  2 Ravensbergs kon i  —*  —  *
 torial erfaßtwar, während 0  le der Mark  ich ren
noden  elb tregierte?“

zuUr Nied en behand elte „Die religiö en Bewegungen
im ahrhunder und die lutheri che11der Graf chaf
ark“ (1

Heinrich Niemöller verfaßte dasLebensbilö des Lipp täo t
Pfarrers undBielefelder Superinteno enten Matthias reck 
mann, „Eine ali Pa torenge talt Aum die ende des

Jahrhundo erts“ (1090¹0
Es  eien nochfolgeno e Arbeiten aus die er Epoche hervor 

gehoben:
Sano er, zeugenaus agen überehre und eben

Labaoi ten Herforo  (1925)
Wilhelm Noelle, Lutheraner und Reformierte 1der raf

Mark o  —We tfäli chen Frieo en bis zUr Anion 3640
+C Wot chkeveröffentlichte BriefeZur des

Ali chen Pietismus (1 931/585),  owiertundden zUur we tfäli chenKirchenge chichte (1930)



Sellmann behandelte„Die Föro erungdes Schulwe ens
der Graf chaft Mark  eitens der lutheri chen Gei tlichkeit“
(1 9360

Die Arbeit von Kobert Frick „Pietismus und Rationalismus
als Gabe uno  als Gefahr (1959½/%0) Uhr bereits 1 die Zeit
der Aufklärung hinein Mit der Aufklärung elb t hat der
Beitrag von Hugo Rothert 3 tun Johann orl Schwager,
enn we tfäli cher Pfarrer des vorigen Jahrhundo erts (1900) Es
i t bezeichneno , daß manche we tfäli chen Gemeinden dem atio 
nalismus energi chen Wider tand  gelei tet haben

Das 19 Jahrhundert, zuma das Zeitalter der Erweckung,
das einzelnen Kirchenkrei en uno  Gemeinden MN We tfalen em
ganz Ge icht gab und mannigfache erte der Liebe,
die do el chwingh chen An talten Bethel, ms eben ri  ef,‚
kommt auf vielfache elhe zUr Dar tellung Luo wig be  ing
veröffentlichte den intere  antenBericht des Prä es Jacobi ber
das Konventikelwe en (1932/55). Aus einer eder i t auch emn
Lebensbilo des elben ernhar Jacobi, Enkels des 11°
 ophen rieo ri Heinrich Jacobi no des „Wanosbecker Boten“
Matthias auo ius, enen  2—  er  9534/35).

Hartmann veroanken wir Eemne Chronik der Lutheri  en
Konferenz M Minden Ravensberg (1914/5).

Auf die Erweckung  elb t gehen olgeno e Arbeiten em
Cajus Fabricius, Carl von T chir chkyBoegendor ein

Beitrag zUr Ge chichte der Erweckung Minden Ravensberg
9 80

Wilhelm Rahe, Johann Heinrich Volkening 90
dien tliche reiben, Briefe, Tagebuchblätter (1937/58) und
Johann Heinrich Volkening als Dreo iger den Anfängen der
Erweckungsbewegung von Minden Ravensberg (1959/40)

Im 19 Jahrhunder erfolgten viele Neugründungen von
evangeli chen Kirchengemeino en der Provinz We tfalen Man
hat behauptet, man mü  e 1000 Jahre das karolingi che
oder  äch i che Jahrhundo ert zurückgehen, ene gleiche Tätig  —  —
keit I bezug auf Neubilo ung von Gemeinden wahrzunehmen

An er früherer General uperinteno ent Gu tav Nebe
 chrieb  achver täno igen Auf atz ber „Evangeli che Ge
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eine eit ber Vorg10 ni ch we tf
Preo iger eminarsm Soe t, dasleid *V  E Opfe der Bo
geworden i t,geliefert (1906

Schließlich i t für 1e er te Zeit un eres Jahrhund erts
die Arbeit von Burgbacher 3 nennen: Chronik der kirch 
lichen Verhältni  e We tfalen für19051907 (1907·10

An einigen wichtigen Beiträgen zUr des Kirchen
lieo s, die un eren Jahrbüchern veröffentlicht wurden, können
Wwir nicht ganzvorübergehen.
Hermann Nelle verdanken Wir mehrere Arbeiten:

Meyer und Ge enius, Pa toren 3 Dinker, el 2

Beitrag zUr Huymnologie der af cha Mark
Hermann Wilckens Kirchenoro nung von Neuenrade und

ihre Lieo er ammlung (19000
Die evangeli chen Ge angbücher der Stäo te Dortmund,

E  en, Soe t/Lipp tao t und  der Graf chaft Mark (1901/0).
Außerdem verdienen Erwähnung:

Eickhoff, Das älte te Mindener, das älte te Ravensber 
9¹²und die bei en Herforo er Ge angbücher 19147½½— 50

Aod Clarenbach,zZwei bisher unbekannte ali
 angbücher (1 925)

Ugo Rothert, Zur Ge chichte der letzten beioen we tfäli ch
rheini chen Ge angbücher (1 932)

AoSellmann, Thüringens Anteil dem kirchenmu ikali 
chen eben We tfalens (1 936

Der vor tehende  ummari che Aberblick lre unvo  ändig,
wenn nicht auf die For chungen hinwei en wollten, 1e ent 
weder X  2 —Is  elb täno ige u  er oder riften er chienen  in
oder den zu täno igen Zeit chriften, ohne uf Voll tändi
keit An pruch 3 erheben. Es  ei mM die em Zzu ammenhang etwa
erinnert Hugo Rotherts Buch „Zur Kirchenge  ichte der
ehrenreichen Soe t“ 1905), eine „Kirchenge  ichte
o eswe tfäli ch rheini chen Inod u triegebiets“ (1 92), riedri
Große  —  —Dre  elhaus' Arbeit ber 6  Ie Einführung der Refo
mation Tecklenburger Land (1917), an das Werk der Pro
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feforen Heinrich Sro er und Wil elm Ren er Die Change  li che Kirche in Na  au Oranien 1550-1 950 , 2 Bände (1951.55),  an Karl Wülfraths „Bibliotheca Marchica“ (1956) und an  Hermann Rotherts großangelegte „We tfäli che Ge chichte“, von  der  oeben der I. Band (Mittelalter. Von der Zeit der Römer   kriege bis zum Ende des 15. Jahrhunderts) er chienen i t (1 9 0.  Hierhin gehören auch neben Hugo Rotherts und H. W. zur  Niedens Fe t chrift zur z00jährigen Gedächtnisfeier der 1. mär   ki chen lutheri chen General ynode 1612 in Anna (1912) auch  Karl Bauers Auf ätze „Aus der Ge chichte der Kheini ch-We t   fäli chen Kirchenoro nung von 1855“ (1956) und das Werk von  Walter Göbell „Die Rheini ch-We tfäli che Kirchenoro nung von  1855, ihre ge chichtliche Entwicklung und ihr theologi cher Ge   halt“ (1948),  owie die mannigfachen mit der Ent tehung der  Inneren Mi  ion, in onderheit der An talt Bethel, zu ammen   hängenden hi tori chen und biographi chen Arbeiten. Einige Bei   träge zur we tfäli chen Kirchenge chichte verdanken wir der  Monats chrift für Pa toraltheologie und den Jahrbüchern der  Theol. Schule in Bethel. Auch die Schriften des Vereins für  Reformationsge chichte haben  ich gelegentlich mit We tfalen  be chäftigt;  o brachte Heft 91 die Reformationsge chichte von  Lipp taot aus der Feder von Heinrich Niemöller (1906).  An den Dien t, den uns die Hi tori che Kommi  ion des Pro   vinzialin tituts für We tfäli che Landes  und Volkskunde mit  ihren Veröffentlichungen, etwa der Herausgabe der Arkunden   bücher oo er der We tfäli chen Lebensbilder, erwe  nur mit Dank erinnert wero en.  i t, kann hier  —  Es wäre eine lohnende Aufgabe, näher auf manche anderen  Veröffentlichungen un erer we tfäli chen Verleger  % 3. . der  A chendorff chen Verlagsbuchhandlung in Mün ter oder des  Verlags C. Bertelsmann in Gütersloh, einzugehen und dazu die  in Frage kommenden Veröffentlichungen der uns nahe tehenden  Ge chichtsvereine zu be chreiben. Welche Fülle von Material  bringen z. B. die „We tfäli che Zeit chrift“, von der jetzt der  577. Band vorliegt, die Zeit chrift „We tfalen“ (zuletzt Band 27:  Hefte für Ge chichte, Kun t und Volkskunde), die „Mün ter chen  zur Ge chichtoforfehung, 2 „Bau  2 Kun tdenk   15 fe  oren Heinrich Schlo  er und Wil elm Reu er „Die Evange
11 Iin Na  au Oranien 1 5504 930°2 ande 93135)/

Karl Wülfraths „Bibliotheca Marchica“ (1936 und 9
Hermann Rotherts großangelegte „We tfäli che Ge chichte“, von
der  oeben der Bano  (Wittelalter. Von der Zeit der Römer 
kriege 18 zUum Ende o es Jahrhunderts) er chienen i t 940)

— Hierhin gehören auch neben Hugo Rotherts uno  ZUr
Niedens Fe t chrift zUr 300jährigen Geo ächtnisfeier der mar 
ki chen lutheri chen General unoo e 16712 in Anna (1912) aucharl Bauers Auf ätze „Aus der der Rheini ch We t 
Ali chen Kirchenoro nung von 18 55— 5 936 Uuno  das Werk von
Walter Göbell „Die Rheini ch We tfäli che Kirchenoro nung on
18355, ihre Entwicklung uno  ihr theologi cher SGe

halt“ 1948/,  owie die mannigfachen mit der Ent tehung der
Inneren Mi  ion, in ono erheit der An talt Bethel, zu ammen 
hängenden hi tori chen und biographi chen Arbeiten. Einige Bei
räge zUr we tfäli chen Kirchenge chichte ver anken wir der
Monats chrift für Pa toraltheologie Uno  den Jahrbüchern der
eo Ule m Bethel Auch d ie riften des Vereins für
Reformationsge chichte aben  ich gelegentlich mit We tfalen
be chäftigt;  o brachte Heft die Reformationsge chichte von
Lipp tao t aus der eber von Heinrich Niemöller 900)

An den Dien t, den uns die Hi tori che Kommi  ion des Pro
vinzialin tituts für We tfäli che Lanöo es— Uno  Volkskunde mit
ihren Veröffentlichungen, etwa der Herausgabe der rrunden 
er do er o er We tfäli chen Lebensbilder, erwe
nur mit Dank erinnert werden.

i t, kann hier
Es wäre eine lohnenod e Aufgabe, näher auf manche ano eren

Veröffentlichungen un erer we tfäli chen Verleger 3. BD der
A cheno orff' chen Verlagsbuchhano lung UHNI Mün ter oo er des
Verlags Bertelsmann M Gütersloh, einzugehen uno  dazu die
n Frage kommendo en Veröffentlichungen der Uuns nahe teheno en
Ge chichtsvereine 3 be chreiben Welche Fülle von Material
bringen die „We tfäli che Zeit chrift“, von der jetzt der
97 Band vorliegt, die Zeit chrift „We tfalen“ zuletzt ano  2

für e chichte, un uno  Volkskunde), die „Mün ter chen
zUr Schicht rchune, ö  le „Bau  uno  Kun toenk 

154



ma  lervon e tfalen“ uno  le „Nieder ä  i chen Jahrbücher für
Landesge chichte“! Auch würde  ich lohnen, Altere Arbeiten

hervorzuheben oder 3 würo igen, die IM Bereich un erer
Nachbarkirchen, der von Hannover, des Rheinlano s und der
Lippi chen Lano eskirche, ent tano en  ind Am der na  arlichen
Verbundenheit willen  eien die „Zeitfr für Nieder äch i che
Kirchenge chichte“ die „Kirchenge  ichte Nieo er ach en von

Joh Meyuer (1959) uno  die „Evangeli che Kirchenkuno e Nieder
ach ens“ von Rolffs 1938),  owie die „Monatshefte für
Rheini che Kirchenge chichte! uno  die „Theologi chen Arbeiten
Qus dem wi  en chaftlichen Predigerverein der Kheinprovinz“ vor

llem erwähnt. Gern aben Wir auch aus den Zeit chriften de
anderen Territorialkirchenge chichtsvereine, der „Zeit chrift
für Bayeri che Kirchenge chichte! und aus den „Blättern für
Württembergi che Kirchenge chichte“ elernt Leider rlaubt
der latz nicht, 1e eme od er andere wichtige Arbeit 3

We tfalens täo te, in ono erheit die des Indu triegebiets,
ber auch Mün ter, Bielefelo , iegen uno  ano ere aben Urch
die Bombenangriffe  chwer gelitten Viele Kirchen, Rathäu er,
ö  er und Drivatbauten, Irchive uno  Bibliotheken aben
eine große Einbuße wertvollen Kulturgütern erfahren m o
notwenöoötiger er cheint uns, auf das Vorhano ene hinzuwei en
und  für Oie Hegenwart nutzbar 3 machen

Es i t noch em wenig ber die Au ab En 3  agen, die
vor uns liegen Seit 1940 War uns nicht mehr möglich, das
ahrbuch herauszubringen 1  tano en auf der  chwarzen
der Reichs chrifttumskammer An ere näch tliegende Aufgabe i t
jetzt die regelmäßige Herausgabe des Ahrbuchs Es i t weiter
vorge ehen, zweiten el wi  en chaftli Arbeiten 3
veröffentlichen, die mit der ali  en Kirchenge chichte 3U 
 ammenhängen, etwa Di  ertationen uno  andere wichtige Einzel 
arbeiten.

Noch be chäftigt ns die Arbeit „We tfäli chen
Pfarrerbuch“. An ere Kartothek haben Wir Urch die Schrecken
der Bombenangriffe hino urchretten können Sie wei t über
5400 Namen auf Seit der Währungsreform i t das Tempo em
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er ge
etwasel3kommen. Es würde

Gemeindeem VerzeichnisderPa toren auf tellte,
wirkt haben inewichtigeVorarbeit zUm Pfarrerbuchhat
Superinteno entQ. Je  e, Lotte (Kr Tecklenburg), gelei tet.
Er i t der Frage der farr tellenbe etzung und der Ent tehung
der einzelnen Gemeind en und Kirchenkrei e nachgegangen.Auch
das We tfäli che Pfarrerblatt vero ient die em Zu ammenhang
Erwähnung; i t von0 Clarenbach jahrelang mit jebe

und orgra reo igiert worden Und bringt m  einen Jahr
gangen viel Kirchenge chichtliches, Nachrufe undLebens

läufe
er  ind Wir efragt woro en, was uns für un ere Arbeit

noch weiter vor chwebt Für unbeo ingt nötig halten Wir eine
Aber icht über die kirchlichen Archivbe tände. Erforo erli i t

auch em Buch Quellen und Bearbeitungen der We tfali
Kirchenge  ichte, emne voll täno ige Bibliographie. Dringeno 

brauchen Wwir ein Arkundenbuch: Quellen zUur Reformations 
ge chichte; dazu gehören die Dokumente der Aniver itäten,

Briefe der Reformatoren und ihrer Zeitgeno  en, Kirchenoro  
nungen, Vi itationsberichte, Ratsprotokolle und erg O·

oxie uno  Pietismus bedürfen 1 manchem noch der Aufhellung.
Auch uns emne zu ammenfa  ende Dar tellung der fürWe t 
alen  o beo eut amen Erweckung des 1 Jahrhund erts Und eine

Be chreibung des Kampfes und Zeugni  es der Bekennendo en
Kirche i We tfalen ber die Predigt We tfalen liegen bis
her uur Einzelunter uchungen vor. Wir wün chen uns er
eine Ge amto ar tellung der evangeli chen Preoigt We tfalen
 eit Zeit, der der Augu tiner Joh We termann, der in

Wittenberg  tuo iert hatte, als er ter durch  eine Katechismus 
preo igten le Reformation Lipp tao t einführen half (15240
Erforderli i t ferner eine Ge amto ar tellung und Be  reibung
des komplizierten Pfarr tellenbe etzungsrechts Un erer Hei  —
matkirche.

Auch mit der Ortskirchenge chichtsfor chung, deren ich
manche Pfarrer und rchenge chichtlich intere  ierte Gemeinde 
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jeviel Mögli keiten geben vonhierzuko men.
kirchliche Leben unddiekirchlicheSitte In denGemeind en
eben und 3 vertiefen! Einegeo ruckteDar tellung der okalen

Kirchenge chichte wiro  U. nicht nur der Einge e  ene freudi
begrüßen. Auch manchervon den nell Hinzugezogenenwirod  ich
gerndao urch helfen la  en, Ort eimi ch 3 wero e

Vielleicht geht auch un er un nach einer Zentral telle
für die Arbeit der we tfäli chenKirchenge chichte, etwa
Verbind ung mit der Ev. CTheol. Fakultäit N Mün ter, m Erfül  2
lung So hoffenwir, m Qufe der Zeit noch manches Material
für die größere Aufgabe einer Ge amto ar tellung der we tfä 
i chen Kirchenge  ichte zu ammenzutragen und  auszuwerten.
Am der gemein amen For chungsaufgabenwillen möchten wir
die Fühlungnahme mit der Ge ell chaft für Kirchenge  ichte und
den Territorialkirchenge chichtsvereinen ie o enano eren uns

nahe teheno en Vereinigungen vertiefen.
An er er we tfäli cher Chroni t Werner bdlevin (+1502

rühmt von den We tfalen, daß  ie das Mysterium patientiae
das Geheimnis ausdauernder Kraft, be äßen. In der kirchen 
ge chichtlichen Arbeit können wir uUur auf ange arbeiten
Möchten Wwir uns mit un eren Freund en unod  Mitarbeitern 1
die er „Praeclara Virtus patientiae“ eins wi  en!

Wir bitten Treue uno  Werbung weiterer Mitglieder,
auch in den Reihen der Religions  und Ge chichtslehrer
andererNichttheologen, die kirchlich und kirchenge chichtlich
intere  iert  ind Insbe ono erewenöo  en Wir uns, der Tradition
un erer we tfäli chen Ir olgeno , die Presbuter und
Kreis ynodalvor tände,  owie die Mitglieo er un erer Lande
 ynoo e WMöchte es inWe tfalen hald keine evangeli che Gemei
de Uno  kein Pfarrhaus ehr geben, denen Un er Jahrbuch
nicht gehalten, ele en und - geliebtwir

chließe mit dem Wun ch,mit dem das er te ahrbuch
vor Jahren chloß „Gott der Herr aber, von dem ller Segen
kommt, la  e un ere geringe Mitarbeit3  einer Ehre undzum
Bau  eines Reiches gehegne  ein“
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